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Du, HERR,  

er«® {jr| Mfqrª{ÖÕ  

dass ich errettet  

gar fröhlich rühmen kann. 
 
                                             Psalm 32,7 
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Seien Sie alle beschirmt 

in Sommerhitze und Regen, 

daheim und unterwegs, 

in Gesundheit und Krankheit, 

Sorge und Zuversicht, 

Alltag und Fest! 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

haben Sie auch den Sommer 
herbeigesehnt? Nicht nur seine 
Wªrme, sondern auch wieder 
mehr selbstverstªndliche Freihei-
ten, mehr unmittelbare Nªhe, 
angstfreie Kontakte? Kºnnen Sie 
das bereits dankbar genieÇen, 
oder befinden Sie sich noch 
sehns¿chtig in der Warteschlei-
fe? Die Unterschiede werden wir 
vielleicht auch in unserer Ge-
meinde beobachten und sp¿ren. 
Lassen Sie uns deshalb achtsam 
und groÇz¿gig miteinander um-
gehen. Nicht unbedacht anderen 
die Nase lang machen, aber 
auch nicht neidisch missgºnnen. 
ĂWasser des Lebensñ hªlt Gott 
jedenfalls f¿r alle bereit. 
 

Viel Freude mit den imlr_ircl 

w¿nschen Ihnen Gabriele Wºlk 
und der ¥ffentlichkeitsausschuss 
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Beitrªge sind willkommen. Aus-
wahl und K¿rzung vorbehalten. 
Namentlich gekennzeichnete Bei-
trªge geben nicht zwingend die 
Meinung der Redaktion wieder.  
Fotos kºnnen aus datenschutz-
rechtlichen Gr¿nden nur verºf-
fentlicht werden, wenn die Einrei-
chenden das Einverstªndnis der 
abgebildeten Personen eingeholt 
haben. 

Wasser ist lebensnotwendig f¿r Mensch und Kreatur.  
Wie herrlich ist es, nach einer langen Wanderung ein  
erfrischendes Glas Wasser zu trinken. Oder noch schºner: 
direkt aus einem Bach, aus einem Trog mit eiskaltem Was-
ser. Da kann ich mich gleich ganz erfrischen. 
 

Wasser ist lebensnotwendig und ein kostbares, zu  
sch¿tzendes Gut. Wasser ist in der Bibel ein oft verwendetes 
Symbol. Es ist ein Sinnbild f¿r alles, was wir zum Leben 
brauchen, Antwort auf alles, wonach wir Menschen uns   
sehnen. 
 

Wir sehnen uns nach echtem Leben, nach Menschen, die 
uns verstehen und annehmen so, wie wir sind. 
Wir sehnen uns nach Halt in den St¿rmen des Lebens.  
Nach etwas, was uns Hoffnung gibt. 
Wir brauchen auf Dauer etwas, was unseren Durst und  
unsere Sehnsucht nach Leben stillt. 
 

Woher kommt die Antwort? 
Der Verfasser des 42. Psalms schreibt:  
    ĂWie ein Hirsch lechzt nach frischem Wasser,  
    so schreit meine Seele, Gott, zu dir.  
    Meine Seele d¿rstet nach Gott,  
    nach dem lebendigen Gott." (Verse 2 und 3) 
Und der Beter des 36. Psalms hat die Erfahrung gemacht:  
    ĂBei dir, Gott, ist die Quelle des Lebens  
    und in deinem Licht sehen wir das Licht." (Vers 10) 
 

Gott ist Quelle und Ziel bei der Suche nach echtem Leben. 
Wer sich auf die Suche nach Gott in der Bibel oder im Gebet 
macht, wird die Erfahrung machen kºnnen, wie das Wort 
Gottes uns mit neuem Leben erf¿llen kann. 
Wie wir durch den Glauben und das Vertrauen zu Gott  
Kraft erhalten f¿r unser Leben. 
Gott ist die Quelle des Lebens. 
 

Mºge Gott dir auf den Durststrecken deines Lebens die 
Energie geben, nach der Quelle zu suchen, an der du dich 
stªrken kannst. 
Mºge Gott dir den Weg zu dieser Quelle zeigen. 
Mºge Gott deine Sehnsucht nach erf¿lltem Leben stillen. 

Wasser  

 des  

     Lebens  

Redaktionsschluss f¿r die nªchste imlr_irc-Ausgabe Oktober / November 2021:  26.  August 2021 

von Pfarrerin Bettina Rohrbach 
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Gedenken  

an Ulrich Siewert 

Wir gedenken unseres ehemaligen Presbyters und 
Kirchmeisters Ulrich Siewert (1.3.1935 - 3.2.2021). 
Herr Siewert wurde 1976 als Presbyter in der Evan-
gelischen Kirche Pfaffendorf eingef¿hrt. Zur Gemein-
de gehºrten damals acht Gottesdienststªtten, ein Al-
tenheim, drei Kindergªrten und eine Sozialstation. So 
gab es im Presbyterium vielfªltige Aufgaben. 
    Bald wurde Herrn Siewerts Talent f¿r Verwaltungs- 
und Finanzangelegenheiten deutlich. Das Presbyteri-
um wªhlte ihn deshalb 1982 zum Finanzkirchmeister. 
Neben der eigenen Kirchengemeinde lag ihm auch 
das Schicksal der Patengemeinde GolÇen in der da-
maligen DDR, Niederlausitz, am Herzen. Viele Pro-
jekte der Kirchengemeinde Pfaffendorf wªren ohne 
sein Fachwissen und sein Engagement nicht reali-
siert worden, so zum Beispiel die Restaurierung der 
wertvollen Walcker-Orgel in der Pfaffendorfer Kirche. 
    Wohltuend war Herrn Siewerts Fªhigkeit, im Pres-
byterium ausgleichend zu wirken und vertrauensvoll 
mit dem Pfarrkollegium zusammenzuarbeiten. Auch 
als er nach 22jªhriger ehrenamtlicher Tªtigkeit nicht 
mehr Presbyter war, blieb er ein engagiertes Gemein-
demitglied.  
    Wir wissen Ulrich Siewert in Gottes Hand und wer-
den uns dankbar und wertschªtzend an ihn erinnern. 

Das Presbyterium der  
Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Pfaffendorf 
 

Nachruf  

auf Elfriede Boczek 

Ruft man im Internet auf der Suche nach einem Got-
tesdienst die Seite der Evangelischen Kirchenge-
meinde Koblenz-Pfaffendorf auf, so wird man freund-
lich ermuntert, sich eine passende Gottesdienststelle 
auszusuchen. Wenn man daraufhin die Lutherkapelle 
Horchheim auswªhlt, wird einem mitgeteilt: ĂAktuell 
sind keine Termine vorhandenñ. 
    Wer diesen Eintrag liest, kann sich kaum vorstel-
len, dass in Horchheim einmal ein reges Gemeindele-
ben herrschte. Nach dem 2. Weltkrieg konnte die Ka-
pelle die groÇe Zahl der GottesdienstbesucherInnen 
nicht mehr fassen, so dass sich das Presbyterium f¿r 
einen Anbau entschied. Sogar Konfirmationen fanden 
hier statt. Ein weiterer Anbau, als kleines Altenheim 
genutzt, erhºhte die Bedeutung des Gemeindeteils 
Horchheim. 
   Am 1.11.1972 trat eine neue K¿sterin ihren Dienst 
in der Lutherkapelle an, Frau Elfriede Boczek, geb. 
Harlos. Ihr Tªtigkeitsbereich umfasste die Vor- und 
Nachbereitung von Gottesdiensten und Gemeinde-
veranstaltungen. Anfang der 70er Jahre hatte sich 
das Gemeindeleben in Horchheim bereits wieder ver-
ªndert: Die Zahl der GottesdienstbesucherInnen war 
gesunken, der Kapellenanbau wurde zum Gemein-
desaal umgestaltet. Die Zahl der Tªuflinge und Kon-
firmandInnen ging rapide zur¿ck; in den Gemeinde-
rªumen traf sich eine alternde Gemeinde.  

    Mit ihrer freundlichen, unaufdringlichen Art gewann 
die neue K¿sterin rasch das Vertrauen der Men-
schen. Wenn der Pfarrer sich nach dem Gottesdienst 
auf den Weg zur nªchsten Gottesdienststelle machte, 
war Frau Boczek da, um sich die Nºte und Anliegen 
von GottesdienstbesucherInnen anzuhºren. Es ge-
lang ihr immer, eine Atmosphªre zu schaffen, in der 
man sich wohlf¿hlte. Nicht einmal in ihrer 16jªhrigen 
Dienstzeit hat es einen Anlass zur Klage gegeben. 
Wer als Pfarrer zum Gottesdienst nach Horchheim 
kam, konnte sich Ăins gemachte Nest setzen.ñ Frau 
Boczek gehºrte von 1974 bis 1976 als Mitarbeiter-
presbyterin dem Presbyterium an. Auch nach dem 
Eintritt in den Ruhestand, 30. April 1988, blieb Frau 
Boczek mit der Gemeinde verbunden. 
    Am 3.2.2021 ist Elfriede Boczek im Alter von fast 
98 Jahren verstorben. Dankbar erinnern wir uns an 
sie. Wir wissen sie in Gottes Hand geborgen. 

Pfarrer i.R. Ulf Rademacher 
 

Dienstjubilªum 

30 Jahre K¿sterin Petra Thomas  

Am 1. August werden es 30 Jahre sein, die Petra 
Thomas als K¿sterin in unserer Kirchengemeinde 
arbeitet. Zunªchst war sie Ănurñ f¿r das Gemeinde-
zentrum Urbar verantwortlich. Das Haus in der 
HauptstraÇe wurde nicht allein f¿r Gottesdienste ge-
nutzt. Es trafen sich dort auch verschiedenste Ge-
meindegruppen. Da gab es nicht wenig zu tun. 
    Die Umstrukturierungen der vergangenen Jahre, 
vor allem der Verkauf des Gemeindezentrums, verªn-
derten auch den Arbeitszuschnitt von Petra Thomas. 
Weniger Stunden in Urbar, daf¿r mehr Einsªtze als 
ĂSpringerkraftñ, um K¿sterkollegen bei Krankheit oder 
Urlaub in einem gewissen Rahmen zu vertreten. In 
den letzten ¿ber zweieinhalb Jahren Langzeiterkran-
kung des K¿sters an der Versºhnungskirche war 
Frau Thomas ein echter Segen. Das Dienstjubilªum 
ist ein guter Anlass, ganz offiziell einmal Dank zu sa-
gen: 
    Danke, liebe Frau Thomas, f¿r Ihre Freundlichkeit 
und Sorgfalt. F¿r Ihre Verlªsslichkeit und Flexibilitªt. 
F¿r die Bereitschaft, auch kurzfristig (fast) alles mºg-
lich zu machen. F¿r die vielen Handgriffe und Erledi-
gungen, die kaum jemand mitbekommt und die doch 
so wichtig sind, damit Gottesdienste gefeiert werden, 
Gruppen sich treffen kºnnen. Danke nicht zuletzt Ih-
rem Mann Hagen, der immer zur Stelle ist, wenn et-
was Schweres zu tragen oder rªumen ist, mehr als 
zwei Hªnde gebraucht werden oder Sie selbst einmal 
ausfallen. Das ist nicht selbstverstªndlich. Auch nicht, 
dass manchmal die ganze Familie anr¿ckt und wie 
die Heinzelmªnnchen vorbereitet, schm¿ckt, auf-
rªumt, saubermachté Von Spezialauftrªgen wie 
Sterne an unmºglichen Stellen aufhªngen oder Ho-
cker zusammenbauen und lackieren ganz zu schwei-
gen. Ich bin sehr froh, dass Sie da sind! Mºge Ihnen 
Zufriedenheit aus Ihrer Arbeit erwachsen und Gottes 
Segen allezeit mit Ihnen und Ihrer Familie sein!  

                                                      Gabriele Wºlk 

ncpqmcljgaf
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Feier der Konfirmation  

im Bezirk Nord am Sonntag, 27. Juni 

Wie 2020 feiern wir unter freiem Himmel im Versºh-
nungsgarten direkt neben der Kirche. Da niemand 
weiÇ, wie viele Gottesdienstbesucher Ende Juni er-
laubt sind (zurzeit maximal 100), wird es zwei Gottes-
dienste an der Versºhnungskirche Arenberg geben. 
 

Um 10 Uhr feiern ihre Konfirmation          
aus Immendorf  Hannah Balser 
aus Niederberg  Noah Bode 
aus Ehrenbreitstein  Arvid Bittner 
aus Arenberg Fabian Surall und Frida Tschapke, 
 

und um 14 Uhr 
aus Arzheim  Levi Dietrich 
aus MoselweiÇ  Paula Kasperski 
aus Immendorf Thorben Lorch 
aus Urbar  Janne Rindsf¿Çer 
aus Arenberg Florian Steyer 
 

Wir freuen uns mit und f¿r Euch und w¿nschen Euch 
einen freudigen Tag und Gottes Segen!  

Gabriele Wºlk 
 

Konfirmand*innenarbeit im Talbezirk 

Konfirmation 2021 

Leider kºnnen wir bei Erscheinen dieser Ausgabe 
noch nicht auf die Konfirmation im Talbezirk zur¿ck-
schauen. Coronabedingt haben wir den f¿r den 25. 
April vorgesehenen Konfirmationstermin verschieben 
m¿ssen.  
    Nun haben wir den 20. Juni ins Auge gefasst ï ob 
der Termin zu halten sein wird, entscheiden wir bei 
einem Elternabend Anfang Juni. Als weiterer Aus-
weichtermin steht in diesem Jahr dann noch der 5. 
September zur Verf¿gung. Wir hoffen auf eine Ent-
wicklung, die es mºglich macht, dass die Jugendli-
chen in diesem Jahr auf unbeschwerte Weise und im 
Kreis ihrer Familie ihre Konfirmand*innenzeit zu ei-
nem guten Ende bringen kºnnen.  
    Beachten Sie dazu bitte die aktuellen Hinweise auf 
der Homepage. 

Konfirmation 2023 

f¿r die Jugendlichen                                                      
des Tal- und des Hºhenbezirks 

Auch in diesem Jahr geht wieder eine neue Gruppe 
von Jugendlichen aus dem Tal- und Hºhenbezirk an 
den Start, um sich auf die Konfirmation 2023 vorzu-
bereiten. Vor dem Hintergrund der Pandemie lªsst 
sich zum gegenwªrtigen Zeitpunkt noch nicht voraus-
sagen, wie wir mit dem Konfirmand*innenunterricht 
(KU) beginnen kºnnen. Darum wird in diesem Jahr 
auch das Anmeldeverfahren anders organisiert. 
 

Beachten Sie bitte folgende Regelung: 
1. Bitte melden Sie sich telefonisch oder per Mail im 
Gemeindeb¿ro und fordern dort bis spªtestens Frei-
tag, 16. Juli (letzter Schultag vor den Sommerferien) 
das Anmeldeformular f¿r den Konfirmand*innenunter-
richt an. 
 

2. Senden Sie das ausgef¿llte Formular bis spªtes-
tens zum 30. August (erster Schultag nach den Som-
merferien) per Mail oder Post an das Gemeindeb¿ro. 
Bitte geben Sie im Formular Ihre Mailadresse sowie 
die Telefonnummer gut leserlich an. 
 

3. Ein Informationstreffen f¿r alle Eltern und Jugendli-
chen ist f¿r Dienstag, 7. September, 19 Uhr geplant ï 
Termin bitte unbedingt vormerken! Da heute noch 
nicht abzusehen ist, wie die Infektionslage sich dann 
darstellen wird und welche Beschrªnkungen ggf. im-
mer noch oder wieder gelten werden, erhalten Sie 
sehr kurzfristig die Einladung und alle weiteren Infor-
mationen zu der geplanten Informationsveranstal-
tung. Dazu m¿ssen aber die Anmeldeformulare mit 
den jeweiligen Kontaktdaten bei uns vorliegen. 
 

4. Erste Treffen f¿r die neue Gruppe sind geplant f¿r 
Dienstag, 21. und 28. September, 16.30 b²s 18 Uhr. 
Wo und wie wir uns treffen werden, kann heute noch 
nicht vorausgesagt werden. Es hªngt unter anderem 
auch von der GrºÇe der Gruppe ab. 
 

Die Gruppe, die in diesem Jahr im Talbezirk zur Kon-
firmation geht, hat seit Beginn der Pandemie den KU 
¿berwiegend im Format der Videokonferenz absol-
viert ï mit groÇem Erfolg! Die Vorstellung der Gruppe 
erfolgte im Mªrz im Rahmen eines ĂHybrid-
Gottesdienstesñ ï die Konfirmand*innen schalteten 
sich wie die Besucher*innen von zu Hause ¿ber Vi-
deo zu. Rund 80 Teilnehmer*innen konnten wir bei 
diesem Gottesdienst begr¿Çen. Auch zu den Eltern-
abenden zur Vorbereitung der Konfirmation haben wir 
uns auf diese Weise getroffen. 
    Sollten aufgrund der Pandemie weiterhin Be-
schrªnkungen im Zusammenkommen von Gruppen 
bestehen, werde ich auch mit der neuen Gruppe auf 
dieses Format zur¿ckgreifen. Eine Verschiebung des 
Unterrichtsbeginns ist jedenfalls von meiner Seite aus 
nicht geplant. F¿r Fragen kºnnen Sie sich gerne mit 
mir in Verbindung setzen ï per Telefon oder per Mail. 
 

Peter Stursberg 


